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Wichtiger Hinweis
Die Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen, Warenbezeich-
nungen usw. in diesem Werk berechtigt auch ohne besondere Kenn-
zeichnung nicht zu der Annahme, das solche Namen im Sinne der Wa-
renzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung als frei zu betrachten 
wären und daher von jedermann benutzt werden dürften.

Außerdem ist zu beachten, dass die Lektüre dieses Buches keine Thera-
pie ersetzen kann und soll.
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Vorwort

Allen voran möchte ich dem Autor Georg Parlow sowie meiner Verle-
gerin Ingrid Peternell-Eder danken, die sich seit Jahren unermüdlich 
und sehr erfolgreich für die Verbreitung des Wissens um Hochsensibi-
lität einsetzen.

Weiters danke ich Dr. med. Günther Possnigg und Mag. Ingrid Poss-
nigg für die wertvollen Informationen zu den Themen »Hochsensibili-
tät« sowie »Burnout«, die sie für dieses Buch geliefert haben.

Mein Dank gilt last but not least den vielen hochsensiblen Menschen, 
die sich die Zeit für Interviews über ihre Hochsensibilität genommen 
haben, in denen sie über ihre Erfahrungen, Probleme und Freuden im 
Berufsleben erzählt und dadurch wertvolle Erkenntnisse für dieses Buch 
geliefert haben.
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